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Ergebnisprotokoll des 55. HBV-Verbandstages 2014 
 
 
Zeit: Samstag, den 24.05.2014, 10:00 Uhr 
Ort: Bürgerhaus der Gemeinde Lohfelden, Lange Straße 22, 34253 Lohfelden 
 
Beginn der Sitzung: 10:10 Uhr 
Ende der Sitzung:   16:53 Uhr 
 

Anwesende: 

Präsidium: Präsident Bernd Pfeifer; Vizepräsidenten Jörg Heiskel, Andreas Kuhaupt,  
Michael Radzuwait, Hans-Lothar Lortz, Thomas Dickhardt-Wagner 

 
Ausschussvorsitzende: Elke Fix, Marc Gemmerich, Sascha Kunert, Walter Pabst, Horst Emrich, 

Ulrich Grill  
 
Protokollführung: Susanne Giegel-Brunner 
 
Mitgliedsvereine: siehe angefügte Liste;  

Zu Beginn anwesend sind 62 Vereine mit 208 Stimmen (incl. 12 Stimmen 
der Funktionäre). 

 
Tagesordnung 
 

1. Begrüßung – Eröffnung – Grußwort 

2. Ehrungen 

3. Regularien 
3.1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung (gem. Satzung § 14 (4)) 
3.2. Beschlussfähigkeit (gem. Satzung § 14 (1)) 
3.3. Beschlussfassung um die Zulassung vorliegender Dringlichkeitsanträge 

4. Aussprache über die schriftlich vorliegenden Berichte des Präsidiums und der Ausschussvor-
sitzenden 

5. G + V und Bilanz des Jahres 2013 

6. Kassenprüfungsbericht 

7. Vorstellen Nachtragshaushalt 2014 (nachrichtlich) 

8. Entlastung des Präsidiums und der Ausschussvorsitzenden 

9. Antrag: Satzungsänderung wegen HBV-Struktur (Antrag SAT-Nr-01) 

10. Neuwahlen, Wahl einer Kommission für die Stimmenzählung (gem. Satzung § 13 (2)) 

Zur Wahl stehen: 

 10.1. Präsident 
 10.2. VP Wettkampfsport 
 10.3. AV Öffentlichkeitsarbeit 
 10.4. AV Jugend 
 10.5. AV Breitensport 
 10.6. Beauftragte für Frauenfragen 
 10.7. Vorsitzender Spruchkammer 
 10.8. 1 Beisitzer Spruchkammer 
 10.9. Vorsitzender Verbandsgericht 
 10.10.  1 Beisitzer Verbandsgericht 
 10.11.  1 Kassenprüfer 
 
11. Festlegung der Beiträge / Antrag zur Finanzordnung (§2 Beiträge der Vereine, Antrag FO-Nr-

01_Beitrag) 

12. Genehmigung des Haushaltsplanes 2015 

13. Anträge: Satzungsanträge (entfällt) 
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14. Anträge: Sonstige Anträge 

14.1.1. Finanzordnung 

 Anträge FO-Nr-02 bis FO-Nr-06 

14.1.2. Spielordnung 

 Anträge SpO-Nr-01 bis SpO-Nr-35 

14.1.3. Jugendordnung 

 Anträge JUG-Nr-01 bis JUG-Nr-02 

14.1.4. Schiedsrichterordnung 

 Anträge SRO-Nr-01 (1-13) bis SRO-Nr-02 

14.1.5. Ehrenordnung 

 Antrag EHO-Nr-01 

15. Festlegung des Tagungsortes für den Verbandstag 2015 

16. Verschiedenes 
 
 
Top 1: Begrüßung 
 
Der Präsident des Hessischen Badminton-Verbandes, Bernd Pfeifer, eröffnet den Verbandstag und 
begrüßt neben den Vereinsvertretern, die Funktionärsriege des Hess. Badminton-Verbandes sowie 
den Vertreter des gastgebenden Vereins, Andreas Schmid. Er dankt ihm für die Vorbereitung des 
diesjährigen Verbandstages. 
 
Zum Gedenken an die im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder, insbesondere Margit Friedrich 
(Gründungsmitglied des HBV 1953) und Walter Schwarz (Schulsportreferent und Präsidiumsmitglied 
als Vizepräsident Schule und Breitensport), legt die Versammlung eine Gedenkminute ein. 
 
Top 2: Ehrungen 
 
Der Ausschussvorsitzende Jugend & Breitensport, Sascha Kunert, ehrt die diesjährigen Meister der 
Jugend und Schüler und überreicht die Mannschaftswimpel an: 
 

Jugend-Mannschaftsmeister SV Fun-Ball Dortelweil 
Schüler-Mannschaftsmeister TV Hofheim 
Gruppe Mitte SWD-Meister Schüler SV Fun-Ball Dortelweil 

 
Dem Vizemeister der Deutschen Mannschafts-Meisterschaften, SV Fun-Ball Dortelweil, wird zum gu-
ten Abschneiden und zur sehr guten Vertretung der hessischen Farben auf Bundesebene gratuliert. 
 
 
Der AV Leistungssport & Spielbetrieb, Marc Gemmerich, übernimmt die diesjährigen Ehrungen der 
Senioren mit Übergabe der Mannschaftswimpel: 
 

Meister der Hessenliga SV Fun-Ball Dortelweil 2 
Meister der Verbandsliga Nord 1. BC Kassel 1 
Meister der Verbandsliga West TV Wehen 3 
Meister der Verbandsliga Süd TV Dieburg/Groß-Zimmern 2 
Meister der Gruppe Mitte: Regionalliga 1. BV Maintal 1 
Meister der Gruppe Mitte: Oberliga Mitte TV Dieburg/Groß-Zimmern 1 

 
Die weiteren Ehrungen bzw. Verabschiedungen nimmt Präsident Bernd Pfeifer vor. Er verabschiedet 
den langjährigen Vizepräsidenten Schule & Lehrwesen, Michael Radzuwait, und würdigt sein Wirken 
und sein Engagement für den Hess. Badminton-Verband. 
 
Auch Bernd Brückmann, langjähriger Vorsitzender des Ausschusses Öffentlichkeitsarbeit, wird in Ab-
wesenheit von Präsident Pfeifer verabschiedet und er dankt ihm für seinen unermüdlichen Einsatz.  
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Elke Fix, Verantwortliche im Ausschuss Finanzen, stellt nach 17 Jahren ihr Amt zur Verfügung. Für 
ihren engagierten Dienst und ihr Auftreten im HBV spricht Präsident Pfeifer seinen Dank aus. 
 
Präsident Pfeifer überreicht den Mitarbeiterinnen des HBV, Elke Fix und Susanne Giegel-Brunner, 
sowie Michael Brunner ein kleines Präsent für ihre Unterstützung zur Vorbereitung und Durchführung 
des Verbandstages. 
 
 
Top 3: Regularien 
 
3.1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung (gem. Satzung § 14 (4)) 
 
Präsident Pfeifer stellt fest, dass zu diesem Verbandstag ordnungsgemäß, entsprechend der Satzung, 
eingeladen wurde und die Tagesordnung sowie die Verbandstagunterlagen fristgerecht auf der 
Homepage des HBV als Download bereitgestellt bzw. veröffentlicht wurden. 
Gegen diese Feststellung gibt es keinen Widerspruch der Delegierten. 
 
3.2. Feststellung der Beschlussfähigkeit (gem. Satzung § 14 (1)) 
 
Präsident Pfeifer stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die anwesenden Delegierten aus 66 Vereinen sind 
mit 211 Stimmen vertreten. Hinzu kommen insgesamt 12 Stimmen des Präsidiums, der Ausschuss-
vorsitzenden und der Bezirksvorsitzenden. 
Von den dem HBV angeschlossenen Vereinen sind z.Zt. 66 Vereine (10:30 Uhr) anwesend. 
Stimmen gesamt  = 223 Stimmen 
Einfache Mehrheit  = 112 Stimmen 
2/3 Mehrheit  = 149 Stimmen 
 
3.3. Beschlussfassung über die Zulassung vorliegender Dringlichkeitsanträge 
 
Es liegen keine Dringlichkeitsanträge aus dem Plenum vor.  
 
Der schriftlich, nach Ende der Antragsfrist, eingereichte Dringlichkeitsantrag des BV Frankfurt 06 zur 
Filterung von sich inhaltlich wiederholenden Anträgen aus vergangenen Verbandstagen sowie deren 
Ablehnung zur Zulassung durch das Präsidium wird aus formalen Gründen (Satzungsantrag) nicht zur 
Abstimmung zugelassen. Präsident Pfeifer begründet den ablehnenden Präsidiumsbeschluss mit ei-
ner Einschränkung der satzungsgemäßen Rechte der Mitgliedsvereine und gemäß §14, (9) können 
Satzungsanträge nicht als Dringlichkeitsanträge gestellt werden. 
Der antragstellende Verein möchte trotzdem ein Stimmungsbild zu ihrem Antrag abfragen: ca. 1/3 der 
Delegierten sind dafür, 2/3 gegen diesen Antrag. 
 
 
Top 4: Berichte 
 
Die Berichte liegen den Teilnehmern des Verbandstags vor. Zu einigen Berichten war eine Ausspra-
che gewünscht bzw. wurden Ergänzungen vorgenommen. 
 
Berichte des Präsidenten und des Präsidiums 
 

a) Bericht des Präsidenten 
Präsident Pfeifer erläutert Fragen zu seinem Bericht, u.a. zur Funktion Sportdirektor und damit 
verbundene entstehende Kosten. 
Die genaue Aufgabenbeschreibung eines Sportdirektors ist noch nicht abschließend definiert, 
aber im Wesentlichen soll der Bereich Leistungssport unterstützt werden. Dazu gehören die 
Betreuung des Bundesstützpunktes Nachwuchs, Kontakthaltung und Beratung. Kosten werden 
im Rahmen der Ehrenamtstätigkeit erstattet. 
 

b) Bericht des VP Leistungssport & Schiedsrichterwesen 
Keine Wortmeldungen 
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c) Bericht des VP Jugend & Breitensport  
Keine Wortmeldungen 
 
 

d) Bericht des VP Schule & Lehrwesen  
Keine Wortmeldungen 
 

e) Bericht des VP Öffentlichkeitsarbeit & Marketing  
Keine Wortmeldungen 

 
Berichte der Ausschussvorsitzenden 
 

f) AV Finanzen, Verwaltung & Recht  
Präsident Pfeifer und AV Finanzen Fix beantworten Fragen zu den Bezirkszuschüssen. Die 
Zuschüsse werden über eine einheitliche Formel unter Berücksichtigung aller gültigen Spielbe-
rechtigungen pro Bezirk berechnet. 
 

g) AV Leistungssport & Spielbetrieb  
Keine Wortmeldungen 

 
h) AV Schiedsrichterwesen  

Keine Wortmeldungen 
Kurz vor Beginn des Verbandstages erklärt Adolf Böckel, langjähriges Mitglied des Schieds-
richterausschusses, seinen Rücktritt. Präsident Pfeifer würdigt seine Tätigkeit und Engage-
ment. 
 

i) AV Jugend & Breitensport 
Keine Wortmeldungen 
 

j) AV Schulsport  
Keine Wortmeldungen 
 

k) AV Ausbildung & Lehrwesen 
Keine Wortmeldungen 
 

l) AV Öffentlichkeitsarbeit  
Keine Wortmeldungen 
 

m) Datenschutzbeauftragten  
Keine Wortmeldungen 

 
n) Webmaster  

Keine Wortmeldungen 
 

 
 
Top 5: G+V und Bilanz 2013 
 
Die G+V sowie die Bilanz 2013 wurden den Vereinen in den Verbandstagunterlagen zur Verfügung 
gestellt.  
Präsident Pfeifer beantwortet Wortmeldungen zur GuV und Bilanz 2013. U.a. erörtert er die besondere 
Situation des Jahres 2013 (Doppelstrukturen wegen Landestrainer, höhere Hallennutzungsgebühren 
an der Sportschule, weniger Spielberechtigungen). 
 
Darüber hinaus zieht er eine Grundsatzdebatte über die finanzielle Entwicklung des HBV von 2002 - 
2014 zu diesem Punkt vor (angedacht für den Finanzordnungsantrag "Beitragsanpassung"). Anhand 
des Diagramms mit den Daten der Jahresabschlüsse 2002 - 2014 erläutert Präsident Pfeifer die Ten-
denz der letzten Jahre, vor allem die Negativentwicklung des nicht gedeckten Haushaltes ab 2009. 
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Daher ist es wichtig, insbesondere für das Jahr 2015 sowie für die Folgejahren Gegenmaßnahmen zu 
ergreifen.  
In diesem Zusammenhang wird aus dem Plenum angeregt, Kaderspieler bzw. deren Vereine stärker 
an den Kosten der Landessportschule (Hallennutzung, Lehrgänge etc.) zu beteiligen. 
 

Seite 1: Aufwand und Ertrag 
Seiten 2 - 5: Zusammenfassungen (nur zur Kenntnis bzw. Vollständigkeit) 
 
Die GuV 2013 wird mehrheitlich angenommen mit    
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
208 0 15 

 
 
Top 6: Kassenprüfungsbericht 
 
Kassenprüfer waren Manfred Weide und Jochen Barth. Jochen Barth bestätigt, auch im Namen von 
Manfred Weide, die ordnungsgemäße Abwicklung der Finanzgeschäfte des HBV. Der schriftliche 
Kassenbericht liegt vor. Er bittet daher um die Entlastung des Präsidiums und der Ausschussvorsit-
zenden. 
 
Präsident Pfeifer dankt den Kassenprüfern für deren kritische und konstruktive Arbeit. 
 
 
Top 7: Vorstellen Nachtragshaushalt 2014 (nachrichtlich) 
 
Keine Wortmeldungen zum nachrichtlich vorgelegten Nachtragshaushalt 2014, der u.a. wegen der 
Festanstellung des Landestrainers notwendig wurde.  
Folgende Punkte wurden angepasst: 
- Einnahmen "Beiträge der Vereine" angepasst (Berücksichtigung der tatsächlichen Mitgliederzahlen) 
- Festeinstellung Landestrainer berücksichtigt (Verschiebungen innerhalb der Kostenstellen, nicht in 

den Summen) 
- Entfall der Pflicht "Ausweisung der MWST" 
- Erhöhung von Haftpflichtbeiträgen 
- Hallennutzungsgebühr lsbh (Verdoppelung) 
- Einnahmeverluste Ballpool. 
 
 
Top 8: Entlastung des Präsidiums und der Ausschussvorsitzenden 
 
Das Präsidium sowie die Ausschussvorsitzenden werden einstimmig entlastet. 

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit    
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
223 0 0 

 
 
Top 9: Antrag: Satzungsänderung wegen HBV-Struktur (Antrag SAT-Nr-01) 
 
Präsident Pfeifer berichtet die Entwicklung zur HBV-Strukturreform unter Einbeziehung des Präsidi-
ums, Vertreter der Ausschüsse und Vertreter der Bezirke. Die angedachte Neuerung wurde auf den 
diesjährigen Bezirkstagen vorgestellt. Wortmeldungen zur Struktur wurden beantwortet. 
 
Zur Annahme des Antrages ist eine 2/3-Mehrheit notwendig (≥ 149 Stimmen): 
 

Der Antrag wird mit 2/3-Mehrheit angenommen    
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
218 0 5 
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Top 10: Neuwahlen 
 
Die Wahlkommission, bestehend aus Harald Karnstedt, Manfred Weide und Georg Komma wird von 
der Versammlung einstimmig gewählt. Sprecher ist Manfred Weide. 
 

Präsident 
Bernd Pfeifer wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Bernd Pfeifer  mehrheitlich für 2 Jahre zum  
Präsidenten mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
221 0 2 

Bernd Pfeifer nimmt die Wahl an. 
 

Vizepräsident Wettkampfsport 
Jörg Heiskel wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Jörg Heiskel mehrheitlich für 2 Jahre zum  
Vizepräsident Wettkampsport mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
215 0 8 

Jörg Heiskel nimmt die Wahl an. 
 

Ausschussvorsitzender Öffentlichkeitsarbeit 
Das Präsidium hat Gespräche geführt, kann aber keinen Kandidaten vorschlagen. 
Die Funktion Ausschussvorsitzender Öffentlichkeitsarbeit bleibt vorerst unbesetzt. 

 
Ausschussvorsitzender Jugend 
Sascha Kunert wird vom Präsidium vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Sascha Kunert einstimmig für 2 Jahre zum  
Ausschussvorsitzenden Jugend mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
223 0 0 

Sascha Kunert nimmt die Wahl an. 
 

Ausschussvorsitzender Breitensport 
Das Präsidium hat Gespräche geführt, kann aber keinen Kandidaten vorschlagen. 
Die Funktion Ausschussvorsitzender Breitensport bleibt vorerst unbesetzt. 

 
 Frauenbeauftragte 

Das Präsidium hat Gespräche geführt, kann aber keinen Kandidaten vorschlagen. 
Die Funktion Frauenbeauftragte bleibt vorerst unbesetzt. 

 
 Vorsitzender Spruchkammer   
 Dr. Lothar Mahlberg wird vom Präsidium vorgeschlagen 

Die Delegierten wählen Dr. Lothar Mahlberg einstimmig für 2 Jahre zum  
Vorsitzenden der Spruchkammer 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
223 0 0 

Dr. Lothar Mahlberg nimmt die Wahl an (schriftliche Einwilligung liegt vor). 
 

Beisitzer Spruchkammer 
1 Beisitzer auf 2 Jahre 
Karlheinz Fix wird vom Präsidium vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Karlheinz Fix einstimmig für 2 Jahre zum  
Beisitzer der Spruchkammer mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
223 0 0 

Karlheinz Fix nimmt die Wahl an. 
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Vorsitzender Verbandsgericht 
Peter Hartherz wird vom Präsidium vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Peter Hartherz einstimmig für 1 Jahr zum  
Vorsitzenden des Verbandsgerichtes mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
223 0 0 

Peter Hartherz nimmt die Wahl an (schriftliche Einwilligung liegt vor). 
 

1 Beisitzer Verbandsgericht 
Adolf Böckel wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Adolf Böckel einstimmig für 2 Jahre zum  
Beisitzer des Verbandsgerichtes mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
223 0 0 

Adolf Böckel nimmt die Wahl an. 
 

1 Kassenprüfer auf 2 Jahre 
Jochen Barth wird vom Präsidium vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Jochen Barth einstimmig für 2 Jahre zum  
Kassenprüfer mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
223 0 0 

Jochen Barth nimmt die Wahl an. 
 

1 Kassenprüfer (Ersatz) auf 2 Jahre 
Michael Radzuwait wird vorgeschlagen. 
Die Delegierten wählen Michael Radzuwait  einstimmig für 2 Jahre zum  
Ersatzkassenprüfer mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
223 0 0 

Michael Radzuwait nimmt die Wahl an. 
 
 

Hinweis: Der Ausschuss Finanzen wird in Personalunion vom VP Finanzen geführt. 
 
 
Top 11: Festlegung der Beiträge / Antrag zur Finanzordnung (FO: §2 Beiträge der Vereine) 
 
Neben den Erläuterungen des Präsidenten zur geplanten Erhöhung der Beiträge und Vorlage der 
Varianten 1a und 1b gibt es eine rege Beteiligung der Delegierten an der Diskussion zum Antrag. 
 
Georg Komma (SG Anspach) weist in seinem Statement auf die wertschätzende Arbeit des Präsidi-
ums sowie deren persönlichen Haftung mit ihrem Privatvermögen hin. Daher muss das Präsidium 
handlungsfähig bleiben und die Vereine sollten die notwendigen Schritte unterstützen. 
 
Das Präsidium zieht den Antrag mit den Varianten 1a und 1b zurück. Dafür wird zur Diskussion und 
Abstimmung der Änderungsantrag 1c und 1d auf Grundlage der Delegiertenvorschläge vorgelegt. 
 
Variante 1c: 
Grundbeitrag pro Verein: 125,- € (unverändert) 
Grundbeitrag pro gemeldeter Seniorenmannschaft:  100,- € (Erhöhung 20 €) 
Teilbetrag pro erteilter Spielberechtigung für Senioren: 10,- € (Erhöhung 3 €) 
Teilbetrag pro erteilter Spielberechtigung für Jugend/Schüler: 2,- € (neu) 
Verwaltungsgebühr Spielberechtigung (Wechsel)  40,- € (neu) 
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Variante 1d: 
Grundbeitrag pro Verein: 150,- € (Erhöhung 25 €) 
Grundbeitrag pro gemeldeter Seniorenmannschaft:  100,- € (Erhöhung 20 €) 
Teilbetrag pro erteilter Spielberechtigung für Senioren: 10,- € (Erhöhung 3 €) 
Verwaltungsgebühr Spielberechtigung (Wechsel)  40,- € (neu) 
 
 
Pause von 12:25 Uhr bis 13:15 Uhr 
 
 
Ab 13:15 Uhr: 212 Stimmen (200 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Stimmen gesamt  = 212 Stimmen 
Einfache Mehrheit  = 107 Stimmen 
 
 
Abstimmung Zulassung der Änderungsanträge 1c oder 1d:  
 

Für Annahme Änderungsantrag Variante 1c stimmen 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
85   

 
Für Annahme Änderungsantrag Variante 1d stimmen 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
60   

 
dagegen 30 Stimmen, bei 37 Enthaltungen. 
Zur Abstimmung wird der Änderungsantrag 1c zugelassen. 

 
Ab 13:30 Uhr: 190 Stimmen (178 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 96 Stimmen 
 

Zur Abstimmung ist der Änderungsantrag 1c (FO-Nr-01) zugelassen: 
Der Änderungsantrag Variante 1C mehrheitlich angenommen mit    
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
129 61 0 

 
 
Top 12: Genehmigung des Haushaltsplans 2015 
 
Die Delegierten stimmen dem Haushaltsplan 2015 mehrheitlich zu. 
 

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
172 0 18 

 
 
 
Top 13: Anträge: Satzungsanträge 
entfällt 
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Top 14: Anträge: Sonstige Anträge 
Für die Annahme eines der folgenden Anträge ist eine einfache Mehrheit erforderlich. 
 
14.1 Finanzordnung 

Antrag-Nr. FO-Nr-02 
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
190 0 0 

 
 

Antrag-Nr. FO-Nr-03 
Antrag vom Präsidium zurückgezogen. 

 
 

Antrag-Nr. FO-Nr-04 
Der Änderungsantrag, die Gebühr auf 250,- Euro zu erhöhen, wird mehrheitlich zugelassen. 
 
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
177 0 13 

 
Antrag-Nr. FO-Nr-05 
Der Änderungsantrag, Reduzieren der Gebühr auf 50,- Euro gegen Techn. Offizielle, wird 
mehrheitlich zugelassen. 
 
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
174 7 9 

 
 

Antrag-Nr. FO-Nr-06 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
166 0 24 

 
 
14.2 Spielordnung 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-00 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
186 0 4 

 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-01 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
  

Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
190 0 0 

 

Antrag-Nr. SpO-Nr-02 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
  
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
190 0 0 
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Antrag-Nr. SpO-Nr-03 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
190 0 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-04 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 

  
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
187 3 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-05 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
  
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
190 0 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-06 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
190 0 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-07 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 

  
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
190 0 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-08 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
Der Änderungsantrag, §2 (3) Wechselgebühr gem. FO ergänzt, wird mehrheitlich zugelassen. 
 
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
188 0 2 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-9 (1. BV Maintal) 
AV Sascha Kunert schlägt vor, den Antrag des 1. BV Maintal bis zum nächsten Verbandstag 
zurückzustellen. 
Der Antrag wird vom Antragsteller zurückgezogen. Der Ausschuss Jugend erhält den Auftrag, 
eine hessenweite Regelung für Minimannschaften zu erarbeiten.  

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-11 (Reihenfolge getauscht) (TuRa Niederhöchstadt) 

  
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
19 146 25 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-10 (Reihenfolge getauscht) (TuRa Niederhöchstadt) 
Antrag zurückgezogen, da Antrag 11 abgelehnt wurde. 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-12 (TV Neu-Isenburg) 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
179 2 9 

 

 
55. Verbandstag 2014

 
Protokoll

 
Seite 11 von 132



 

Verbandstagsprotokoll-2014(final).docx  Seite 11 von 17 

Ab 14:55 Uhr: 184 Stimmen (172 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 93 Stimmen 
 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-14 (Reihenfolge getauscht) (TV Neu-Isenburg) 
Der Änderungsantrag, aus (7) wird (8), wird mehrheitlich zugelassen. 
 
Der Änderungsantrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
184 0 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-13 (Reihenfolge getauscht) (TV Neu-Isenburg) 

 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
135 20 29 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-15 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
182 0 2 

 
 
 
 
Ab 15:15 Uhr: 182 Stimmen (170 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 92 Stimmen 
 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-16 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
Der Änderungsantrag, §8 (3b) letzten Absatz streichen, wird mehrheitlich zugelassen. 

  
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
154 16 12 

 

Antrag-Nr. SpO-Nr-17 (SKV Büdesheim) 
  
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
169 0 13 

 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-18 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
175 0 7 

 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-19 (TV Neu-Isenburg) 
Der Änderungsantrag, §12 (11) Bezirk einfügen, wird mehrheitlich zugelassen. 

  
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
177 5 0 
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Antrag-Nr. SpO-Nr-20 (TuRa Niederhöchstadt) 
Antrag zurückgezogen 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-21 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
Der Änderungsantrag, aus 3 Tage 7 Tage, wird mehrheitlich zugelassen. 
 
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
180 0 2 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-22 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 

  
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
182 0 0 

 
 
Ab 15:30 Uhr: 173 Stimmen (161 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 87 Stimmen 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-23 (TV Neu-Isenburg) 
  
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
171 2 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-24 (TV Neu-Isenburg 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
171 2 0 

 
 
Ab 15:35 Uhr: 167 Stimmen (155 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 84 Stimmen 
 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-25 (TV Neu-Isenburg) 
Der Änderungsantrag, §13 (5+6) streichen, dafür " es gelten weitergehende Regelungen" wird 
mehrheitlich zugelassen. 
 

  
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
164 3 0 

 
 
Ab 15:45 Uhr: 155 Stimmen (143 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 78 Stimmen 
 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-26 (SKV Büdesheim) 
  
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
155 0 0 
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Ab 16:00 Uhr: 148 Stimmen (136 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 75 Stimmen 
 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-27 (SKV Büdesheim) 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
152 2 1 

 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-28 (TV Wehen) 
  
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
12 120 16 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-29 (1. BC Kassel) 
  
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
76 19 23 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-36 (TV Hofheim) 

  
Der Antrag wird mehrheitlich abgelehnt mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
15 74 59 

 

 

Ab 16:15 Uhr: 145 Stimmen (133 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 73 Stimmen 
 
 

Antrag-Nr. SpO-Nr-30 (BV Kassel) 
Der Änderungsantrag, statt 300 €  160 €, wird mehrheitlich zugelassen. 
Darüber hinaus wird der Ausschuss Spielbetrieb & Senioren mit der Ausarbeitung der neuen 
Regelung für die HL und VL, bei Nichtantreten, Ausschluss aus der Spielrunde, beauftragt. 
 
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
107 28 10 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-31 (SKV Büdesheim) 
Der Änderungsantrag, Satz streichen und Originalspielbericht einfügen, wird mehrheitlich zu-
gelassen. 

  
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
135 3 7 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-32 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
  
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
145 0 0 
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Antrag-Nr. SpO-Nr-33 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
145 0 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-34 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 

  
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
145 0 0 

 
Antrag-Nr. SpO-Nr-35 (Ausschuss Leistungssport & Spielbetrieb) 
  
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
145 0 0 

 
 
14.3 Schiedsrichterordnung 

Die Anträge wurden vom Ausschuss Schiedsrichterwesen gestellt. 
 
Antrag-Nr. SRO-Nr-01 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
145 0 0 

 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <01> (unterteilt in Einzelanträge 01-13) 
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
145 0 0 

 
 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <02> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
145 0 0 

 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <03> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
145 0 0 

 
 

Ab 16:30 Uhr: 129 Stimmen (117 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 65 Stimmen 

 
 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <04> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
122 0 7 
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Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <05> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
117 0 12 

 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <06> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
117 0 12 

 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <07> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
124 0 5 

 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <08> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
120 0 9 

 
 
Ab 16:40 Uhr: 116 Stimmen (104 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 59 Stimmen 

 
 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <09> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
110 0 6 

 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <10> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
108 0 8 

 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <11> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
104 0 12 

 
Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <12> 
Der Änderungsantrag, §4a "soweit keine Kostenerstattung von anderer Seite erfolgt", wird 
mehrheitlich zugelassen. 
 
Der Änderungsantrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
113 0 3 
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Antrag-Nr. SRO-Nr-02 / <13> 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
113 0 3 

 
 
Ab 16:45 Uhr: 113 Stimmen (101 Stimmen Vereine + 12 Stimmen Funktionäre)  
Einfache Mehrheit  = 57 Stimmen 
 
 
14.4 Jugendordnung 

Die Anträge wurden vom Ausschuss Jugend gestellt. 
 

Antrag-Nr. JUG-Nr-01 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit  
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
83 0 30 

 
 

Antrag 2: 
Antrag-Nr. JUG-Nr-02 
 
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit   
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
108 0 5 

 
 
14.5 Ehrenordnung 

Der Antrag wurde vom Präsidium gestellt. 
 
Antrag-Nr. EHO-Nr-01 

  
Der Antrag wird mehrheitlich angenommen mit 
JA-Stimmen NEIN-Stimmen ENTHALTUNG 
110 0 3 

 
 
Top 15: Festlegung des Tagungsortes für den Verbandstag 2015 
 
Gemäß den Festlegungen ist der Bezirk Wetzlar turnusmäßig mit der Ausrichtung des Verbandstages 
2015 beauftragt. Vorgesehener Termin: 30.05.2015. 
Der Bezirksvorsitzende Manfred Weide ist noch in Abstimmung und kann leider keinen Ausrichter 
benennen. 
 
Nachrichtlich:  
Nach dem Verbandstag hat sich der VfB Erda bei der Geschäftsstelle um die Ausrichtung beworben. 
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Top 16: Verschiedenes 
 
Während des Verbandstages war der Kauf von Spielberichtsblöcken möglich. 
 
VP Heiskel berichtet über die derzeitige Diskussion einer neuen Zählweise. Konkrete Änderungen, vor 
allem mit Blick auf die Saison 2014/2015, sind nicht bekannt und voraussichtlich auch nicht vorgese-
hen. Auswirkungen bzw. Ergebnisse werden auf der Homepage zeitnah veröffentlicht. 
 
Präsident Pfeifer bedankt sich bei den Delegierten für die Teilnahme, für die konstruktiven Diskussi-
onsbeiträge sowie für die lange Ausdauer der Vereinsvertreter und beendet den Verbandstag 2014 
um 16:53 Uhr. 
 
 
 
 

  
Bernd Pfeifer Susanne Giegel-Brunner 
Präsident Protokollantin 
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HBV-Funktionäre Verbandstag 2014
(1 Stimme pro Person)

Name Funktion anwesend

Bernd Pfeifer Präsident 1

HBV Anwesenheitsliste_Funktionäre_VBT_2014.xlsx 1/1

Jörg Heiskel VP Leistungssport & Schiedsrichterwesen 1

Thomas Dickhard-Wagner VP Öffentlichkeitsarbeit & Marketing 1

Andreas Kuhaupt VP Jugend & Breitensport 1

H L th L t VP Fi V lt R ht 1Hans-Lothar Lortz VP Finanzen, Verwaltung, Recht 1

Michael Radzuwait VP Schule & Lehrwesen 1

Elke Fix
AV Finanzen, Verwaltung, Recht / 
Bezirksvorsitzende Frankfurt

1

Ulrich Grill AV Schiedsrichterwesen 1

Horst Emrich AV Schulsport 1

Sasche Kunert AV Jugend & Breitensport 1

Bernd Brückmann AV Öffentlichkeitsarbeit 0

Walter Pabst AV Ausbildung & Lehrwesen 1

Marc Gemmerich AV Leistungssport & Spielbetrieb 1

Axel Rosenow Bezirksvorsitzender Wiesbaden 0

Doris Märten Bezirksvorsitzende Kassel 0Doris Märten Bezirksvorsitzende Kassel 0

Gerd Schwanenberger Bezirksvositzender Darmstadt 0

Manfred Weide Bezirksvorsitzender Wetzlar 0

Summe 12

HBV Anwesenheitsliste_Funktionäre_VBT_2014.xlsx 1/1 
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Anwesenheitsliste Vereine HBV Verbandstag 2014

Nr VEREIN LSBNR Mitglieder Stimmen
Stimm-

berechtigte
Anwesend

Stimmen-
zahl

1 VFL ADORF 47001 30 2 1

2 SV WEIMAR 1906 AHNATAL 41189 64 3 1

3 TSV 1911 ALBACH 12221 44 2 1

4 BV ALSFELD 11116 87 3 1

5 ÄLTERE CASSELER TG 41047 16 2 1

6 TSV ALTHEIM 34001 24 2 1

7 SG 1862 ANSPACH 31002 239 6 2 x 3

8 SV ANTREFFTAL 46018 7 2 1

9 TTC 1952 ANZEFAHR 10006 32 2 1

10 TSV ROT WEISS AUERBACH 36004 135 4 2

11 TV BABENHAUSEN 34011 64 3 1

12 VFL 1861 BAD AROLSEN 47017 72 3 1

13 1.BC BAD HOMBURG 31253 32 2 1 x 2

14 DJK-SV HELVETIA BAD HOMBURG 31007 8 2 1

15 TSG BAD KARLSHAFEN 49047 42 2 1

16 TV 1868 BAD ORB 27014 50 3 1

17 TG BAD SODEN 30004 26 2 1

18 TV BAD VILBEL 25025 27 2 1

19 VfL BAD WILDUNGEN 47028 41 2 1

20 TSV BALLERSBACH 15006 24 2 1

21 FC BÄRENSCHWEIZ 25252 69 3 1

22 KSV BAUNATAL 41002 56 3 1

23 TSV BEBRA 1887 e.V. 22030 20 2 1

24 TV BENSHEIM 36019 203 6 2

25 TV 1904 BERMBACH 40011 54 3 1

26 TG BIBLIS 36027 47 2 1

27 BV BIEBERTAL 12299 21 2 1 x 2

28 BC BIEBRICH 38009 150 5 2 x 3

29 TV BIEDENKOPF 16013 40 2 1

30 TSV BLEIDENSTADT 40014 64 3 1

31 TV BOMMERSHEIM 1891 31025 38 2 1

32 TUSPO 1896 BORKEN 45008 24 2 1

33 TG BORNHEIM 24007 1218 26 9

34 TV BRAUERSCHWEND 11027 24 2 1

35 SG BREMTHAL 30007 74 3 1 x 3

36 SG ROT-WEIß BÜCHENBERG 18012 5 2 1

37 SKV BÜDESHEIM 28019 89 3 1 x 3

38 TTC BÜDINGEN 26028 12 2 1

39 TG 1848 CAMBERG 14017 87 3 1 x 3

40 BV DARMSTADT 33255 243 6 2

41 TGB 1865 DARMSTADT 33060 28 2 1

42 TG 07 DARMSTADT-EBERSTADT 33062 68 3 1

43 TV DIEBURG 1863 34022 170 5 2 x 3

44 TG DIETESHEIM 29020 61 3 1

45 TGS DIETZENBACH 29027 88 3 1

46 TV 1843 DILLENBURG 15027 65 3 1 x 3

47 FSV DÖRNHAGEN 41009 37 2 1 x 2

48 SG DORNHEIM 1886 37028 118 4 2

49 SV FUN BALL DORTELWEIL 25302 585 13 5

50 TUS DOTZHEIM 38036 30 2 1

51 SK 1990 DRIEDORF 15214 22 2 1

52 TUS 1910 DRIEDORF 15031 43 2 1 x 2

53 SG 1874 EGELSBACH 29039 14 2 1

54 TV 1949 EHRINGSHAUSEN 13053 52 3 1 x 3

55 TV 1911 EIBELSHAUSEN 15035 54 3 1
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Nr VEREIN LSBNR Mitglieder Stimmen
Stimm-

berechtigte
Anwesend

Stimmen-
zahl

56 TV FRISCHAUF EISENBACH 14036 17 2 1

57 TBC ELTVILLE 39013 115 4 2

58 TV ELZ 14047 68 3 1

59 SG ENKHEIM 24313 72 3 1 x 3

60 TSV 1860 ERBACH 35030 42 2 1 x 2

61 VfB ERDA 13060 67 3 1 x 3

62 TSG ERLENSEE 28109 49 2 1

63 TSV ERNSTHOFEN 33077 9 2 1

64 VFA FRISCHAUF ESCHBORN 30024 19 2 1

65 JAHNVOLK FFM ECKENHEIM 24011 27 2 1

66 TSV FFM-GINNHEIM 1878 EV 24190 43 2 1

67 TSG FFM-OBERRAD 24254 40 2 1

68 VfL FFM-ZEILSHEIM 24305 70 3 1 x 3

69 BV FISCHBACH 30243 102 4 2

70 TV FLIEDEN 18031 116 4 2

71 BSC FLÖRSHEIM 30197 77 3 1

72 TSV FRANKENBERG 1848 17036 52 3 1

73 Artemis Sport FRANKFURT 24385 30 2 1

74 INDISCHER SuFV FRANKFURT 24532 41 2 1

75 ORPLID FRANKFURT 24104 22 2 1

76 TGS Vorwärts FRANKFURT 24166 58 3 1

77 Active BC FRANKFURT 24616 53 3 1

78 SV ORP.NIDDAINS FRANKFURT 24599 17 2 1

79 TSG NORDWEST FRANKFURT 24160 113 4 2 x 3

80 BV FRANKFURT 06 e.V. 24653 150 5 2 x 5

81 FTG FRANKFURT 1847 24069 20 2 1

82 1. FRANKFURTER BC 24178 226 6 2 x 3

83 FRANKFURTER TV 1860 24073 59 3 1

84 FRANKFURTER Volley.V 24434 126 4 2 x 4

85 TUS FRICKHOFEN 14065 16 2 1

86 TG FRIEDBERG 25065 128 4 2 x 3

87 BV FRIEDRICHSDORF 31039 130 4 2 x 4

88 TUS FRITZLAR 45028 85 3 1

89 PSV BG FULDA 18056 117 4 2

90 FULDAER TS 1848 e.V. 18047 49 2 1

91 TSV 1894 GADERNHEIM 36068 45 2 1

92 SC 1993 GEINSHEIM 37283 31 2 1

93 TS GEISENHEIM 1848 39026 38 2 1

94 BSC GELNHAUSEN 27169 124 4 2

95 TSV GERNSHEIM 1896 37035 47 2 1

96 SV HOPPERS GIEßEN 12335 53 3 1 x 3

97 MTV GIESSEN 12059 107 4 2 x 4

98 SV REGENBOGEN GIEßEN 12434 27 2 1

99 BC GINSHEIM-MAINSPITZE 37338 142 4 2

100 TV 1908 GLADENBACH 16042 40 2 1

101 TSV GODDELAU e.V. 37047 26 2 1

102 SVS GRIESHEIM 33058 132 4 2 x 4

103 TG 1863 GROßALMERODE 42027 13 2 1

104 TV 1899 GROßEN-BUSECK 12093 63 3 1

105 SV Blau-Weiß GROßENTAFT 1920 e. 21013 18 2 1

106 TG GROSS-KARBEN 1891 25086 78 3 1

107 TV GROSS-ROHRHEIM 36079 178 5 2

108 TV 1863 GROß-ZIMMERN 34047 88 3 1

109 TSV EINTRACHT GUDENSBERG 45036 22 2 1

110 TV 1898 GUSTAVSBURG 37063 68 3 1

111 TV HAIGER 15062 67 3 1

112 HAIMBACHER SV 18077 30 2 1
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Nr VEREIN LSBNR Mitglieder Stimmen
Stimm-

berechtigte
Anwesend

Stimmen-
zahl

113 TG HAINHAUSEN 29053 36 2 1

114 TG HALLGARTEN 39030 24 2 1

115 TG HANAU 28066 136 4 2

116 STAG HANAU BADMINTON 28237 21 2 1

117 FC HANAU HOTSPURS 28307 31 2 1

118 TV 1882 HARHEIM 24204 0 2 1

119 SV 1945 HARLESHAUSEN KASSEL 41033 20 2 1

120 VfN HATTERSHEIM 30047 103 4 2

121 SpVgg HATTSTEIN 31311 70 3 1

122 TV HAUSEN 29064 15 2 1

123 TG HAUSEN 1897 29063 17 2 1

124 TV 1903 HEFTRICH 40034 34 2 1

125 BC HEPPENHEIM 1997 36338 91 3 1

126 TV HERBORN 15080 44 2 1

127 TV Jahn HERMANNSTEIN 13074 12 2 1

128 TV HERSFELD 22024 72 3 1

129 TV 1894 HESS. LICHTENAU 42037 36 2 1 x 2

130 SG 1921 HETTENHAUSEN 18085 29 2 1

131 Spvgg 07 HOCHHEIM 30054 49 2 1

132 VfB 1928 HÖCHST /A.D.N. 26072 6 2 1

133 RV Fahr-Wohl HOCH-WEISEL 25090 115 4 2 x 4

134 TG HOECHST 1847 24226 136 4 2 x 3

135 VFG HOFGEISMAR 49027 133 4 2 x 3

136 BC HOFHEIM 30056 47 2 1

137 TV 1860 HOFHEIM/Ts. 30066 188 5 2 x 5

138 TV 1862 HOMBERG/OHM 11053 72 3 1

139 HOMBERGER TS 1862 45047 11 2 1

140 HOMBURGER TG 1846 31055 146 4 2

141 BV HUNGEN 12428 40 2 1 x 2

142 TV 1844 IDSTEIN 40055 63 3 1

143 TV 1888 JUGENHEIM 33098 64 3 1

144 TGS JÜGESHEIM 29081 121 4 2 x 3

145 BC KALBACH 18249 20 2 1

146 TSV KALKOBES 22023 29 2 1

147 1. BC KASSEL 41120 107 4 2 x 4

148 BV KASSEL 41308 111 4 2 x 4

149 TV JAHN 1883 KASSEL 41108 12 2 1

150 FSC DYN.WINDRAD KASSEL 41286 90 3 1

151 SG KELKHEIM 30078 104 4 2

152 Freiz.SC KELSTERBACH 37068 107 4 2

153 BSC KIRCHHAIN 10232 91 3 1

154 TS KLEIN-KROTZENBURG 29089 79 3 1

155 TSV 1850/09 KORBACH 47085 145 4 2

156 BV LAMPERTHEIM 88 36297 93 3 1

157 1.BV LANGEN 29286 90 3 1

158 TV LANGENSELBOLD 28121 115 4 2

159 TSV LANGGÖNS 12130 70 3 1

160 SPEEDM: Gekkos Laubach 12468 30 2 1

161 SG LAUTERN 36125 28 2 1

162 TSV 74 LENGEFELD 47091 20 2 1

163 TV LIMBURG 14121 42 2 1

164 BC LINDEN 12389 67 3 1 x 3

165 TSV LINDENFELS 36129 51 3 1

166 FSK LOHFELDEN 41145 130 4 2 x 4

167 TV 1885 LORSBACH 30091 56 3 1

168 TSG MAINFLINGEN 29116 53 3 1

169 1.BV MAINTAL 1978 28124 176 5 2 x 5
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berechtigte
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Stimmen-
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170 VFL 1860 MARBURG 10107 279 7 3

171 MELSUNGER FV 08 44047 66 3 1

172 TV 1902 MERKENBACH 15103 44 2 1

173 TSG MERLAU 11067 28 2 1

174 TSG 1877 MESSEL 33106 101 4 2 x 3

175 SKV 1879 MÖRFELDEN 37086 77 3 1 x 3

176 SV MÖRLENBACH 36144 9 2 1

177 KSV Die Anderen NAUHEIM 37255 37 2 1

178 SKV NAUHEIM 37094 41 2 1

179 SV 1910 NEUHOF 18126 52 3 1

180 TV 1861 NEU-ISENBURG 29139 70 3 1 x 3

181 TV 1859 NIDDA 26085 120 4 2

182 TSV NIEDERELSUNGEN 48025 39 2 1

183 TURA NIEDERHÖCHSTADT 30107 197 5 2

184 TSV NIEDER-MÖRLEN 25127 137 4 2 x 3

185 BC NIEDERNHAUSEN 40153 63 3 1

186 TV NIEDERRAD 24246 82 3 1

187 SG NIEDER-RODEN 29145 56 3 1

188 TV NIEDERSELTERS 14149 101 4 2

189 TSV NIEDERWEIMAR 10139 23 2 1

190 TV 05 OBERNDORF 13136 29 2 1

191 TV 1891 OBERNHAIN 31108 37 2 1

192 TUS OBERTIEFENBACH 1912 14161 69 3 1

193 TG OBERTSHAUSEN 29158 78 3 1 x 3

194 ERSTER BC OBERURSEL 31206 34 2 1

195 TSG 1861 OBERURSEL 31125 167 5 2 x 5

196 TV 1908 OBERWALLUF 39056 20 2 1

197 BC 1981 OBER-WÖLLSTADT 25219 34 2 1

198 TTC OCKSTADT 25144 65 3 1

199 BSC OFFENBACH 29163 79 3 1

200 TGS OFFENBACH-BIEBER 29006 116 4 2

201 TV PETERSBERG 18137 37 2 1

202 RSV Germania PFUNGSTADT 33124 17 2 1

203 TV 1919 RAINROD 20056 68 3 1

204 SV RAMSCHIED 40085 46 2 1

205 TUV 1883 RAUENTHAL 39064 31 2 1

206 TSV RAUNHEIM 1882 37104 109 4 2 x 3

207 SG RECHTENBACH 13142 37 2 1 x 2

208 SV 1910 REICHENSACHSEN e.V. 43078 21 2 1

209 TV 1888 REINHEIM 34093 41 2 1

210 TSV RÖHRDA 43080 14 2 1

211 TSV RÖHRENFURTH 44073 32 2 1 x 2

212 SC RONNEBURG 1997 e.V. 28336 30 2 1

213 ROßDORFER SKIFREUNDE 33215 54 3 1

214 SV DISBU RÜSSELSHEIM 37127 107 4 2

215 VC RÜSSELSHEIM 37200 37 2 1

216 TTC SAND 48031 35 2 1

217 SG SANDBACH 35098 40 2 1

218 TSG 1889 SANDERSHAUSEN 41166 42 2 1 x 2

219 SV 1951 SCHARBACH 36166 49 2 1

220 YOSEIKAN SCHAUENBURG 41289 10 2 1

221 TTV SCHRÖCK 1976 10164 68 3 1 x 3

222 FZV Netzball SCHWANHEIM 24635 11 2 1

223 TuS SCHWANHEIM 1872 24278 105 4 2 x 4

224 TV SCHWEBDA 1912 43082 101 4 2

225 TV 1893 SEEHEIM 33147 76 3 1

226 TTC SELIGENSTADT 29222 64 3 1
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227 SV ISF SINDLINGEN 24611 73 3 1

228 TV Sindlingen 24285 74 3 1

229 TSG SLITISA 20064 127 4 2 x 4

230 TV SODEN-STOLZENBERG 19045 53 3 1 x 3

231 TV 1861 SONTRA 43088 19 2 1

232 SKG SPRENDLINGEN 29228 98 3 1

233 TSV EINTRACHT STADTALLENDOR 10178 145 4 2 x 3

234 TUS STEINBACH 31157 117 4 2

235 DJK STEINHEIM 28180 30 2 1

236 TV 07 STERZHAUSEN 10186 19 2 1

237 TV 1891 STIERSTADT 31162 31 2 1

238 BC STOCKSTADT 37137 64 3 1

239 BV STOCKSTADT/ZELLH. 29488 57 3 1

240 SV 1911 TRAISA 33149 50 3 1

241 ESV Jahn 1871 TREYSA 46057 96 3 1 x 3

242 TG UNTERLIEDERBACH 1887 24291 102 4 2 x 3

243 KSV URBERACH 29237 121 4 2 x 3

244 USINGER TSG 31168 78 3 1

245 TUS 1913 USSELN 47136 50 3 1

246 VFL VECKERHAGEN 49074 81 3 1

247 TSV 1892 VELLMAR 41150 150 5 2 x 5

248 TV 1890 VOLKMARSEN 47141 92 3 1 x 3

249 TV WALDGIRMES 13168 79 3 1

250 ÜSC WALD-MICHELBACH 36308 39 2 1

251 VFB WALD-MICHELBACH 36282 67 3 1

252 TUS WALLBACH 40106 62 3 1

253 Rot-Weiss Walldorf 37146 53 3 1 x 3

254 VfL WANFRIED 43096 20 2 1

255 TV WEHEN 40115 104 4 2 x 3

256 1. FC 1922 WEHRDA 22190 39 2 1

257 TV 1848 WEILBURG 14203 69 3 1 x 3

258 SG WEILROD 31135 52 3 1

259 TG WEISKIRCHEN 29247 83 3 1

260 SG WEITERSTADT 33156 176 5 2 x 3

261 TV 1909 WERDORF 13174 110 4 2 x 3

262 TV WETZLAR 13204 126 4 2 x 4

263 BLZ Mittelhess. WETZLAR 13345 150 5 2 x 5

264 TV WICKER 1848 e. V. 30149 109 4 2 x 3

265 RKV Sol. WIESB.-BIERSTADT 38191 30 2 1

266 SV BG WIESBADEN 38118 11 2 1

267 PSV GW WIESBADEN 38117 292 7 3

268 VfF WIESBADEN 38261 13 2 1

269 1. WIESBADENER BC 38161 198 5 2

270 SV WIESBADEN-SAUERLAND 38287 27 2 1

271 TG WINKEL 1846 39077 56 3 1

272 CL SPORT. WITZENHAUSEN 42118 19 2 1

273 TSG WIXHAUSEN 33162 38 2 1

274 TFC WOLFHAGEN 48040 67 3 1 x 3

275 TV ZEILHARD 34115 23 2 1

276 TUS ZEPPELINHEIM 29252 30 2 1

277 EINTRACHT ZOTZENBACH 36202 34 2 1

Summe 211
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